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Das neue Patientenmagazin für die
Zahnarztpraxis ...

... man könnte auch sagen die „Apotheken Umschau
der Zahnmedizin“ – Unterhaltung und Information
fürs Wartezimmer.
Jeder, der schon einmal eine Apotheke betreten hat,
kennt sie – die Apotheken Umschau. Sie bietet Unter-
haltung und Information und dient in erster Linie der
Kundenbindung. Sie ist etabliert und wird von Tau-
senden gelesen. Viele suchen die Apotheke nur auf,
um sich die aktuelle Ausgabe zu sichern. Bisher gab es
kein vergleichbares Kommunikationsmittel für die
Zahnmedizin. Das ist ab sofort anders.
Seit diesem Jahr gibt es das „my“ magazin. Es infor-
miert, unterhält, bereitet Beratungsgespräche optimal
vor und spart somit teure Behandlungszeit. Darüber
hinaus ist es ein wichtiges Instrument zur Patienten-
bildung. Die Resonanz auf die ersten zwei Ausgaben
mit den Schwerpunktthemen „Cosmetic Dentistry“
und „Zahnimplantate“ war überwältigend. Schon
heute nutzen viele Praxen dieses neue Tool zur 
Patientenbindung und sind begeistert. Deshalb sind
für das kommende Jahr insgesamt
sechs weitere Ausgaben zu folgen-
den Schwerpunktthemen geplant: 

❙ Zahnheilkunde 50+
❙ Zahnfleischerkrankungen
❙ Cosmetic Dentistry
❙ Zahnpflege
❙ Kieferorthopädie
❙ Zahnimplantate

Informationsquelle Zahnarzt

Die wichtigste Informationsquelle
für den Patienten in Deutschland ist
im Moment noch der Zahnarzt.
Kommt man dem Informationsbe-
dürfnis auf professionelle Weise
nach, liegt darin für die Praxen eine
große Chance, die es zu nutzen gilt:
Patientenbindung. In anderen Län-
dern, z.B. in den USA, informieren
sich Patienten viel mehr über Me-
dien, Werbung oder Internet und su-
chen auf Grund dieser Quellen ei-
nen Behandler für eine spezielle
Therapie aus. Die Bindung an eine
Praxis ist hier weitaus geringer als bei
uns. 

Mit „my“ wird’s leichter!
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